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Dr. Martin Lange 
Rechtsanwalt, Streitbörger 

Speckmann, Hamm

Benedikt Lehr, LL.M.
Rechtsanwalt, HEUSSEN 

Rechtsanwaltsgesellschaft 

mbH, München

Dr. Ulrich Leo 
Rechtsanwalt, GÖRG  

Partnerschaft von Rechts-

anwälten, Köln

Dr. Claus-Peter Martens, 
LL.M. 
Rechtsanwalt und Fach- 

anwalt für Verwaltungs-

recht, ROLEMA Rechts- 

anwälte & Notare, Berlin 

Jan Lindner-Figura 
Rechtsanwalt und Notar, 

GÖRG Partnerschaft von 

Rechtsanwälten, Berlin

Dr. Rainer Maschmeier 
Rechtsanwalt, Maschmeier 

Rechtsanwälte, Düsseldorf

Michael Kohl 
Geschäftsführer der  

Commerz Real Fonds  

Beteiligungsgesellschaft 

mbH und Bereichsleiter 

Konzeption Geschlossene 

Fonds, Commerz Real AG, 

Düsseldorf

Heinz Joachim Kummer 
Rechtsanwalt, Freshfields 

Bruckhaus Deringer, Köln

Dr. Jan-Hendrik Kister 
Richter am Finanzgericht 

Münster

Christian Klingbeil 
Steuerberater und  

Wirtschaftsprüfer, KPMG, 

München
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Ihre Dozentinnen und Dozenten

Dr. Florian Rösch 
Rechtsanwalt, Olswang 

LLP, Berlin

Prof. Dr. Andreas  
Pfingsten 
Westfälische Wilhelms-

Universität Münster

Christoph Reschke 
Dipl.-Kaufmann und

Geschäftsführer, Hines 

Immobilien GmbH, Berlin

Dr. Andreas Rodin 
Rechtsanwalt, P+P Pöllath + 

Partners, Frankfurt a. M.

Dr. Annette Mutschler- 
Siebert, M.Jur. (Oxon) 
Rechtsanwältin, K&L Gates LLP, 

Berlin

Dr. Johannes Niewerth, 
LL.M. 
Rechtsanwalt, Gleiss Lutz, 

Berlin

Frank Nordhoff 
Wirtschaftsprüfer, Steuer-

berater, Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für Steuer-

recht, KPMG, Dortmund

Dr. Olaf Meisen 
Rechtsanwalt, Allen &  

Overy LLP, Frankfurt a. M.

Mark Münzing 
Vorstand Einkauf,  

ZBI AG, Erlangen

Dietmar Meng 
Vorstandsvorsitzender 

MATERNUS-Kliniken AG, 

Vorsitzender der Geschäfts-

führung CURA Kurkliniken, 

Seniorenwohn- und Pflege-

heime GmbH, Berlin
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Prof. Dr. Ingo Saenger 
Westfälische Wilhelms-

Universität Münster

Dr. Christian Schede, 
LL.M. 
Rechtsanwalt,  

Olswang LLP, Berlin

Prof. Dr. Ralf P. Schenke 
Julius-Maximilians- 

Universität Würzburg

Dr. Henning Sieber, 
LL.M. 
Rechtsanwalt, Olswang 

LLP, Berlin

Cornelia Thaler 
Rechtsanwältin, Clifford 

Chance, Frankfurt a. M.

Dr. Christian Schlüter 
Assessor und Immobilien-

Ökonom (ebs), Credit 

Suisse Securities (Europe) 

Ltd., Frankfurt a. M.

Dr. Bettina Spilker 
Akademische Rätin, 
Westfälische Wilhelms-

Universität Münster

Dr. Gerhard Specker 
Rechtsanwalt, P+P Pöllath + 

Partners, Berlin

Prof. Dr. Reinhold Thode 
Rechtsanwalt und  

Richter am BGH a.D., 

Landau/Pfalz

Patricia Volhard, LL.M. 
Rechtsanwältin,  

P+P Pöllath + Partners, 

Frankfurt a. M.



Babo von Rohr 
Rechtsanwalt, Breiholdt 

Rechtsanwälte, Hamburg

Dr. Claus-Rainer  
Wagenknecht 
Rechtsanwalt,  

ALBIS Finance AG,  

Hamburg

Uwe Wewel 
Ministerialrat, Bundes-

finanzministerium, Berlin

Martin Wiemann, LL.M. 
Rechtsanwalt und Notar, 

Olswang LLP, Berlin
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Ihre Dozentinnen und Dozenten

Georg von Bronk 
Rechtsanwalt und Leiter der 

Zentralabteilung Recht,  

HOCHTIEF Aktiengesellschaft, 

Essen

Die ausführlichen Lebensläufe unserer  

Dozentinnen und Dozenten finden Sie unter 

www.real-estate-law.de
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Das Leben in Münster
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„Lebenswerteste“ Stadt zwischen Tradition und Moderne

Im Oktober 2004 wurde beim LivCom-Award in Kanada auch offiziell bestätigt, was Münsteraner 

schon lange wissen: Münster ist eine der lebenswertesten Städte der Welt! Als erste deutsche Groß-

stadt wurde die Westfalenmetropole mit diesem Titel ausgezeichnet, was wohl auch daran liegen 

dürfte, dass ihr auf einzigartige Weise der Spagat zwischen Tradition und Moderne gelungen ist: Die 

weit bekannte, historische Altstadt, deren mittelalterlicher Grundriss sich noch heute im Straßenverlauf 

ablesen lässt, wird harmonisch kontrastiert durch die moderne Architektur der zahlreichen Neubauten, 

wie etwa dem Kettelerschen Hof oder den Münster Arkaden. 

Das zentrale und oft zitierte Ereignis in der Geschichte der schon 793 gegründeten Stadt Münster 

ist der Friedensschluss von 1648, der nach monatelangen Verhandlungen das Ende des Dreißigjähri-

gen Krieges besiegelte. Noch heute kann man im Rathaus von Münster, einem Meisterwerk gotischer 

Baukunst, die historische Inneneinrichtung des „Friedenssaals“ bewundern. Wer von dort über den 

berühmten Prinzipalmarkt bummelt, der fühlt sich beim Anblick der prächtigen Kaufmannshäuser mit 

ihren hohen Giebeln zurückversetzt in die Zeit der Hanse.

Jeden Tag Kultur erleben und Lebens-

freude genießen.



Dienstleistungsstadt mit hoher Lebensqualität

Auch wenn Münster heute immer noch über eine der schönsten Einkaufsmeilen Deutschlands verfügt, 

so zeichnet sich die „Hauptstadt Westfalens“ vor allem als Verwaltungsstadt mit einem Einzugsbereich 

von etwa 1,5 Millionen Menschen aus. Sie ist nicht nur Sitz mehrerer Hochschulen, sondern beherbergt 

auch wichtige Gerichte und Verwaltungseinrichtungen für das Land Nordrhein-Westfalen. Über 80 

Prozent der Beschäftigten sind hier im Dienstleistungssektor tätig. 

Die hohe Lebensqualität Münsters spiegelt sich nicht nur durch den LivCom-Award wider, sondern 

lässt sich auch statistisch belegen: So liegt die Arbeitslosenquote hier deutlich unter dem Landes- und 

Bundesdurchschnitt. Münsteraner werden zudem überdurchschnittlich alt. Die Lebenserwartung ist 

eine der höchsten in der Bundesrepublik. Zu guter Letzt – allen anders lautenden Redewendungen zum 

Trotz – regnet es hier auch nicht mehr als anderswo. Im Gegenteil: Der durchschnittliche Niederschlag 

pro Jahr liegt leicht unter dem bundesweiten Durchschnitt.

Universitätsstadt voller Fahrräder

Mit der 1780 gegründeten Westfälischen Wilhelms-Universität besitzt Münster eine der fünf größ-

ten Universitäten Deutschlands. Knapp 37.000 Studierende (WS 2008/2009) verteilen sich hier auf 

über 130 Studiengänge. Der gute Ruf, den die Universität genießt, stützt sich dabei insbesondere auf 

die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften. Der Hauptsitz der Universität, die übrigens auch größter 

Arbeitgeber der Region ist, befindet sich heute im Fürstbischöflichen Schloss von Münster. Es ist ein 

herausragendes Bauwerk des Architekten Johann Conrad Schlaun, dessen barocke Architektur noch an 

einigen anderen Stellen der Stadt bestaunt werden kann.

Wer heute nach Münster kommt, dem fallen vor allem die vielen Fahrräder auf, die nicht nur das Ver-

kehrsmittel der Wahl sind, um von einem Hörsaal zum nächsten zu gelangen, sondern von Einwohnern 

jeden Alters gleichermaßen genutzt werden. Die im Volksmund „Leezen“ genannten Drahtesel prägen 

zu jeder Tages- und Nachtzeit das Münsteraner Stadtbild, denn insgesamt gibt es hier doppelt so viele 

Fahrräder wie Einwohner.

Kulturstadt zwischen Picasso und junger Szene

Doch Münster hat mehr zu bieten als eine Universität und viele Fahrräder. Konzerte, Theater und Mu-

seen sorgen dafür, dass Kunstinteressierte immer wieder gerne nach Münster kommen. Hier befindet 

sich das einzige Picasso-Museum Deutschlands, übrigens in direkter Nachbarschaft zum Kettelerschen 

Hof und damit zu den Seminar- und Büroräumen der JurGrad gGmbH.

Die Westfalenmetropole verfügt außerdem über eine riesige Auswahl an Gaststätten, Cafés und Res-

taurants. Das Nachtleben ist dementsprechend – nicht nur in Studentenkreisen – legendär. Besonders 

beliebt bei Jung und Alt ist dabei das „Kuhviertel“ am Rande der Altstadt mit seinen vielen kleinen, in 

mühevoller Handarbeit restaurierten Häusern und den traditionellen Studentenkneipen. Auf der ande-

ren Seite von Münster ist in den letzten Jahren mit dem „Kreativ-Kai“ am Hafen des Dortmund-Ems-

Kanals eine „trendige“ Ausgehmeile entstanden, die mit zahlreichen Clubs, Bars und Diskotheken ein 

modernes Gegenstück zum „Kuhviertel“ darstellt.

Die vielen Grünflächen der Stadt sorgen dafür, dass man hier vor allem im Sommer auch tagsüber 

herrlich entspannen kann. Besonders beliebt ist der Aasee, ein Binnensee mitten in Münster, von dem 

es nur ein Katzensprung bis zum Allwetterzoo ist, einer weiteren Attraktion Münsters. Übrigens: Der 

Aasee war auch die Heimat von Petra, der schwarzen Schwanendame, die durch ihre Liebe zu einem 

weißen Schwanentretboot weltweite Aufmerksamkeit auf sich zog.
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Hoch am Turm die Käfige der Wieder-

täufer: Stadt- und Marktkirche  

St. Lamberti.



Die Studiengebühren
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Die Aufnahme eines berufsbegleitenden Masterstudiums ist natürlich auch immer eine finanzielle Belas-

tung. Zu den Studiengebühren kommen noch die Kosten für die Anreise, die Unterkunft und sonstige 

Ausgaben hinzu. Schnell ist man dann bei einer Summe angelangt, die auf den ersten Blick sehr hoch 

erscheint. Durch die Teilnahme am Studiengang „Real Estate Law“ steigen Ihre Berufs- und Karriereaus-

sichten jedoch beträchtlich. Dies schlägt sich natürlich auch im Gehalt nieder. Unsere Absolventen erzielen 

überdurchschnittlich hohe Gehälter, so dass sich die Ausgaben für ein Masterstudium schon nach kurzer 

Zeit rentiert haben.

Kosten

Die Studiengebühren können in maximal drei Raten beglichen werden, die jeweils zu Beginn eines 

Semesters fällig werden. Wenn Sie sich bis zum 15. Januar 2012 anmelden, können Sie einen Früh-

bucherrabatt in Höhe von 2.100 € in Anspruch nehmen.

Im Überblick:

Anmeldung bis zum 15. Januar 2012:	 10.500 5 (drei Raten à 3.500 1)

Anmeldung bis zum 15. Februar 2012:	� 12.600 5 (drei Raten à 4.200 1)

In den Studiengebühren enthalten sind bereits vollständig die Kosten für die Teilnahme an den Veran-

staltungen und Prüfungen, die Studienunterlagen sowie die Verpflegung. 

Steuerliche Aspekte

Alle Aufwendungen, die Ihnen durch die Teilnahme am Masterstudiengang „Real Estate Law“ entste-

hen, sind in der Regel in voller Höhe absetzbar. Dazu zählen auch die Kosten für z.B. An- und Abreise,  

Hotelübernachtungen, Verpflegungsmehraufwand sowie evtl. Arbeitsmittel.

Teilstipendien

In jedem Studienjahr vergibt die Westfälische Wilhelms-Universität insgesamt sechs Teilstipendien in 

Höhe von 25% der Studiengebühr. Die Teilstipendien werden an die jeweils ersten drei rechts- bzw. 

wirtschaftswissenschaftlichen Bewerber vergeben, die über eine hervorragende Abschlussnote und die 

geforderte Berufserfahrung von mindestens einem Jahr verfügen. Teilstipendienfähig sind: 

  Juristen mit 9,0 oder mehr Punkten in einem der beiden Staatsexamina

  �Wirtschaftswissenschaftler einer Universität mit Diplom- oder Masterabschluss und einer Abschluss-

note von mindestens „gut (1,9)“

  �Wirtschaftswissenschaftler einer Fachhochschule mit Diplom- oder Masterabschluss und einer Ab-

schlussnote von mindestens „sehr gut (1,5)“

  Bachelor-Absolventen mit mindestens der Note „sehr gut (1,5)“

Bitte beachten Sie, dass die Teilstipendien nur nach vollständigem Eingang aller Anmeldeunterlagen 

vergeben werden können.



Zulassungsvoraussetzungen

Voraussetzung für eine Aufnahme in den Masterstudiengang „Real Estate Law“ ist ein erfolgreich ab-

geschlossenes rechts- oder wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium (Universität oder Fachhoch-

schule) mit den Abschlüssen:

  Staatsexamen

  �Diplom (z. B. Diplom-Kaufmann, Diplom-Betriebswirt, Diplom-Finanzwirt, Diplom-Volkswirt, Diplom-

Wirtschaftsjurist, Diplom-Wirtschaftsinformatiker, Diplom-Wirtschaftsingenieur u.a.)

  �Bachelor- oder Masterabschluss aus einem der oben genannten Studiengänge an einer Hochschule 

(Universität/Fachhochschule) mit mindestens 240 ECTS-Punkten (wobei bis zu 60 ECTS-Punkte auf-

grund beruflicher Qualifikationsleistungen angerechnet werden können).

Bewerber mit einem wirtschaftswissenschaftlichen Abschluss sollten im Rahmen ihres Studiums einen 

rechtlichen Schwerpunkt gewählt haben und diesen bei einer Bewerbung nachweisen können. Darüber 

hinaus setzen wir eine mindestens einjährige Berufserfahrung voraus, die auch durch eine schon vor dem 

Studium vorhandene Berufsausbildung, Praktika oder das Referendariat nachgewiesen werden kann. 

Zulassungsverfahren

Die 40 Teilnehmerplätze für den Masterstudiengang „Real Estate Law“ werden in einem gestaffelten 

Verfahren vergeben.

Vorzeitige Zulassung

Bewerber, die folgende Notenvoraussetzungen mitbringen, haben die Möglichkeit, vorzeitig zum Studien-

gang zugelassen zu werden (etwa 2 – 3 Wochen nach vollständigem Eingang aller Bewerbungsunterlagen):

  mindestens 6,5 Punkte im 1. und/oder 2. Staatsexamen

  mindestens „gut (2,5)“ im Diplom- oder Masterabschluss (Universität)

  mindestens „gut (1,9)“ im Diplom- oder Masterabschluss (Fachhochschule)

  mindestens „gut (1,9)“ im Bachelor-Abschluss

Die Möglichkeit zur vorzeitigen Zulassung zum Studiengang ist auf maximal 30 Teilnehmer begrenzt  

(15 Juristen/15 Ökonomen). Ausschlaggebend ist der Zeitpunkt des Eingangs der Bewerbung.

Bewerbungsverfahren

Die übrigen Teilnehmerplätze werden im Rahmen eines Bewerbungsverfahrens vergeben. Dabei wer-

den alle bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist am 15. Februar 2012 eingegangenen Bewerbungen be-

rücksichtigt. Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt dann durch den Prüfungsausschuss basierend vor 

allem auf den Kriterien „Abschlussnote“ und „Berufserfahrung“. Das Bewerbungsverfahren wird vo-

raussichtlich Ende Februar 2012 abgeschlossen sein.

Bewerbungsunterlagen

Für die Anmeldung bzw. Bewerbung zum Studiengang benötigen wir folgende Unterlagen von Ihnen:

  Antrag auf Zulassung

  Tabellarischer Lebenslauf

  �Beglaubigte Kopie des Staatsexamens (soweit vorhanden: beider Staatsexamina), des Diplomzeug-

nisses inkl. eines Einzelnotennachweises bzw. des Master- oder Bachelorzeugnisses und ggf. der 

Promotionsurkunde

Anmeldung & Bewerbung
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Ihre Ansprechpartner
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Haben Sie noch Fragen zum Studiengang?

 
Dann rufen Sie uns doch einfach an oder schreiben uns eine E-Mail:

Rechtsanwältin Kirsten Schoofs 		  Jürgen Schäfer, M.A.

Telefon:	0251 620 77- 0

Telefax:	 0251 620 77-17

info@real-estate-law.de  

www.real-estate-law.de

Öffnungszeiten und persönliches Beratungsgespräch

Montag – Freitag: 8.00 – 18.00 Uhr
Häufig ist auch nach 18.00 Uhr bzw. am Samstag ein Ansprechpartner vor Ort. Falls Sie dennoch 

niemanden mehr erreichen, schreiben Sie uns am besten eine E-Mail. Wir antworten Ihnen so schnell 

wie möglich. Falls Sie noch Fragen haben, die Sie uns gerne persönlich stellen möchten, laden wir Sie 

herzlich ein, bei uns vorbeizuschauen. 

Stand: September 2011

Änderungen sind vorbehalten.

1   �Schloss der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster

2   �Kettelerscher Hof, 
Königsstraße 51–53

3   ��Sitz der JurGrad gGmbH, 
Picassoplatz 3

4   Hauptbahnhof
1

2
3

4
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Picassoplatz 3
48143 Münster

Telefon:	 02 51/620 77-0
Telefax:	 02 51/620 77-17
 
info@real-estate-law.de  
www.real-estate-law.de

Informationen zu  

unseren weiteren  

Masterstudiengängen

finden Sie unter:  

www.uni-muenster-llm.de.

Das Beste aus Theorie und Praxis

Gegründet im Sommer 2002, fördert die JurGrad gGmbH die wissenschaftliche Aus- und Weiter-

bildung an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster in den Bereichen der Rechts- und Wirt-

schaftswissenschaften.

Um die Teilnehmer unserer Studiengänge durch exzellente Qualifizierungen auf Berufsbilder im  

nationalen und internationalen Umfeld optimal vorzubereiten, arbeiten wir mit namhaften Dozenten 

aus dem In- und Ausland zusammen, die in Banken, Unternehmensberatungen, Gerichten, Verbän- 

den, Ministerien, Universitäten sowie national und international agierenden Kanzleien tätig sind. 

So kombinieren wir langjährige Berufserfahrung und exzellente Kenntnisse in den jeweiligen Themen-

gebieten mit dem neuesten Stand von Lehre und Forschung. 

Die Besten der Besten – für Ihren beruflichen Erfolg.


